
Lernerfahrungen zeigen, dafß Lernen 1 Sinne e) DDas weıiıtere Prüten und Ausprobieren der
der Verhaltensveränderung verstanden wurde. Seminar gelernten Methoden 1 Bereich
urch die Reflexion der Gruppe wurde der Erwachsenen- un! Jugendbildungsarbeit
dem einzelnen die Möglichkeit gegeben, über bringt Aha- un! Erfolgserlebnisse.
Seın ejgenes Verhalten, seine eigene Ro.  6, Das Unbehagen Lehrveranstaltungen
seINeEe methodische Arbeit, seinen e1ıtungs- miıt Frontalvorlesung erhielt einen Auttrieb.
otj] verhesserte Intormationen erhalten. Die dadurch bewirkte Unruhe un! Unsicher-
urch diese Erprobungen, Prüfungen Un eıt dürften ufs (Ganze gesehen heilsam

se1IN.das Beschreiben VO  - Methoden der (sTuD-
penarbeit un! die Aufarbeitung VO: KOon-
Jlikten mi1t den Seminarteilnehmern hat der Folgerungeneinzelne Student ıne intensiıve Erfahrung
gemacht, w as die Gruppe als Hilte für das Abschließend kann SESAT werden, daß mıiıt
Individuum se1in kann. dieser Seminarübung 1ıne Synthese: Praxis-

erfahrung Realsituationen un! Vermitt-
Die Auswirkungen auf Lehrkörper un

der
Jung theoretischer Kenntnisse durch die Me-

LehrveranstalLungen Theologischen thode des oOperatıven Lernens geglückt 1St.
HKochschule Diese Form stellt 7zweitellos ıne Ergänzung

Die „Lernerfahrungen“ der Theologischen 1n der Ausbildung VO  3 Theologen dar. Sie
Hochschule sind Aus der Sicht der Seminar- wird Zt in Seminarübungen ähnlicher
Jeitung größer, als offen erkennbar 1st. Aus Art geprüit. Zudem werden verstärkte ber-
Einzelbeobachtung, A2US Einzelgesprächen und Jegungen angestellt, Formen UnN! Metho-
aus wahrgenommenen Verhaltensänderun- den entwickeln, die den Theologiestu-
ZCH VO  - Protessoren un! Dozenten CN- denten un:! zukünfiftigen Priaester befähigen

sollen, Verhaltensweisen (Lernbereitschait,über dem Praxisleiter können folgende Er-
gebnisse festgehalten werden. partnerschaftliches Verhalten, Kooperatıions-
a} Zunächst wurde 1 Rahmen dieser Se- fähigkeit m.) einzuüben un! Berufs-

technikenminararbeit der Unterschied in der Eifektivi- (Gesprächsführung, Leitungsstil
tat der Lehrmethoden sichtbar. USW.) sachgerecht handhaben, die seiner

Der relativ hohe eıt- und Arbeitsauft- persönlichen Entfaltung dienen und eın wirk-
wand, den die Seminarübung forderte, pastorales Iun ermöglichen.
brachte keinen Leistungsabfall ın den theo-
retischen Fächern. Die Seminargruppe legte
ausnahmslos gute Zwischenprüfungen ab
i dıies ist Z eil darauf zurückzuführen, dafß
die Studenten 1n die Lage eETSCeiZz wurden,
die 1 Seminar praktizierte Methode des
kooperativen Lernens ıch auf ihr Wilhelm Stammkötter
Studium nutzbar anzuwenden. Neue Mitarbeiter 171 pastoralenC} Darüber hinaus erfolgte ıne weıtere Oftff£- Dıenst
Nung der Theologischen Hochschule ZUT Ge-
meinde hin Gemeinsame, einzelne und Erster Erfahrungsbericht AUSs dem Bistum
Rundgespräche mıiıt verschiedenen Gemeinde- üUüunster
mitgliedern Pfarrern, Pfarrgemeinderäten,
Kindergärtnerinnen UuSW.) schafftten konkrete Neben den Laientheologen und -theologin-
Verbindungen zwischen der Ausbildungs- en iIm pastoralen 1enst un neben den
statte Unı den Praxisteldern. Fachhochschul-Absolventen bzw. den (bis

Die intormellen Gespräche den 1)Io0- herigen) „Seelsorgehelferinnen“ und -helfern
zenten, die sich insbesondere das Nenu- wurde iIm Bistum Uunster der Versuch Ntiert-
land des operatıven Lernstiles drehten, be- OIMNMEN, Junge Männer ıund Frauen mıit
wirkten Verbesserungen der Zusammenarbeit abgeschlossener Berufsausbildung un mit Be-
untereinander und mit den Studenten. währung 1 kirchlichen Apostolat durch enNnt-
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sprechende Kurse berufsbegleitend haupt- schäftigung anzusehen, Ww1e auch bei
amtlichen Pastoralassistenten heranzubilden tast allen uUunNnseIiIecnHN Priestern 1 pastoralen
ınd dort einzusetzen, für ihre Arbeit 1enst der Fall ıst. Es gibt Z Beispiel
ein abgeschlossenes T'heologie-Studium nicht beträchtliche Abgänge 4Us Konvikten
erforderlich 1st. Zugleich eröffnet dieses MO- un:! Seminarıen. ber bei den Laientheolo-
dell, über das hier herichtet wird, einen SCH 1 pastoralen Jenst handelt Ssich
1IEUECN Zugang ZLUL. ständigen Diakonat un nicht 11UI „Ex-Priesteramtsanwärter”.

dessem weılteren Ausbau. rted Das Bistum ordert für die Anstellung VO  S

Laientheologen un: -theologinnen 1m tO-
Es soll hier iıcht gesagt werden, das Bıl- ralen jenst eın Zweitstudium. Zumeist WC]1-
STUm Ünster habe einen UuCIL, überall den Soziologie, Psychologie, Pädagogik der
gangbaren Weg gefunden. Sehr viel besche:i- Caritaswissenschaften gewählt. Wenn das
dener wird gesagt Es 1st eın Weg sichtbar Zweitstudium nachgezogen wird das 1st
geworden, auf dem sich uch tür andere VOT allem bei ehemaligen Priesteramtskandi-
Bıstümer lohnt, Erfahrungen sammeln. daten der Fall a ein eil der andı-
Da die Personalsituation 1n Ilen Biıstüuümern daten bereits während des Zweitstudiums mıiıt
üihnlich schwierig 1st, brauchen alle auch halber Stundenzahl 1n den pastoralen lenst.
bedingt NECUEC Mitarbeiter für den pastoralen Dadurch kommt Praxisnähe 1n das Zweıt-
1enst. studium hinein.
Es wird auch icht die Wichtigkeit der Ver- er hauptamtliche Mentor der Laientheolo-
suche dadurch deutlich gemacht, dafß Zzunächst SCH sammelt bereits VO  3 den ersten Semestern
eın möglichst drastisches Bild des Priester- diejenigen Damen und Herren In Ar-
mangels vorgelegt wird, W1e in tünf beitskreisen, die später 1n den pastoralen
1  -} herrschen wird. Fın solches Bild ockt 1enst treten wollen, und führt pastorale
auft sehr gefährliche Irrwege. Wenn die Praktiken durch. Während des weıtstu-
Mitarbeiter als „Kaplansersatz“ sichtbar WC1- diums, wenn nachgezogen wird, finden
den, dann Sind die Akten über die ‚un ebenfalls Praktika Der eintache ber
Versuche damit bereits wieder geschlossen. stieg VO  3 der wissenschattlichen Theologie
Der Priestermangel stand icht Anfang 11 die pastorale Praxis tührt beträcht-
der Überlegung, darf auch die Durchtfüh- lichen Konfdlikten, wenn ohne pastorale
I1uNng der Versuche icht estimmend beein- Zusatzausbildung erfolgt.
Jussen. Es ist eın psychologisches esetz, dafß D Der zußere Ansto(fß Überlegungen über
bei den jungen Menschen, die WITLr tür NEUC HCN Mitarbeiter un! Z Ausschau nach
pastorale Berute ansprechen wollen, ZU ihnen wäal 1n ünster die Verlegung des
Rückzug geblasen wird, WC) 1n der Bıs- Regionalseminars für Seelsorge un ate-
tumsleitung un: 1 Presbyterium Alarm chese die Fachhochschule ın kirchlicher
geschlagen wird Bei dem heutigen reichen Trägerschaft, Abteilung Paderborn. Von dort
Angebot Berufsmöglichkeiten wird kein werden 1n Zukunift hauptamtliche Mitarbe:i-
vitaler, ideenreicher un! selbstbewußter Jun- ter ftür den pastoralen lenst 1n die BI1S-
SCI Mensch die Ausbildung tür einen Beruft tumer VO  5 Nordrhein-Westtalen kommen,
beginnen, der iıhn Ende doch 1Ur in iıne die auf Fachhochschulebene ausgebildet sind.
Ersatzfunktion ber wird schon Jetzt deutlich, dafß die

Zahl dieser Mitarbeiter tür die wachsendenNeue Mitarbeiter auf drei Ehbenen Aufgaben nicht genügend Sseın wird Prak-
Jlle Ebenen haben sich WI1IE VO  - selbst C1- tische Erfahrungen miıt Absolventen der
geben, VO: Angebot un VO:  - den Aufgaben Fachhochschule liegen noch icht VO:  —$
her. In allen Gemeinden sind die Aufgaben grO-

Es liegt das Angebot VO  w vollakademisch ßer geworden, NECUC Mitarbeiter sind dringend
ausgebildeten Laientheologen un! -theologin- erforderlich, twa beim Autbau einer außer-
1LCH VOI, 1n den pastoralen jenst des B1- schulischen Gemeindekatechese. Auch die

treten und dabei die Schule 1U Gründung VO  5 Pfarrverbänden, Iso der Aut-
als ıne Möglichkeit und als ine Teilbe- bau VO:  - Superstrukturen, ertordert gleich-
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zeıt1g den Ausbau VO  - Substrukturen. 3 Berufsbegleiten ausgebildete Pastoralassi-
Sien ienGemeinschaften, 1n denen die Groißßgemeinde

ertahrbar wird, werden WITr 1n Zukunft ın
uUNsSCICH Pfarrgemeinden icht auskommen.

Die Überlegungen 1 1stum stehen nicht
mehr völlig Anfang, s1e haben das „Pla-Neben den Laientheologen un! -theologin- nungsbüro“ bereits verlassen. Die ersten Pa-

NCN 1mM pastoralen 1enst und neben den storalassistenten wurden VOI ungefähr we1l
Fachhochschulabsolventen wurde 1m Bistum Jahren 1n 1enst SCHOMMCN. Inzwischen 1sSt
der Versuch unternommen, berufsbegleitend ihre Zahl auftf angewachsen. Das genügt
iıne LCUC Zielgruppe anzusprechen un! für ‚WAaTl noch icht einer abschließenden
den pastoralen 1enst auszubilden. Um diese
geht austührlicher 1n diesem Bericht. Beurteilung; ber reicht aus einen ersten

Erfahrungsbericht geben. Im allgemeinen
1aäßt sich 1, Die Erfahrungen sind gut,Notwendige Randbemerkungen un! die Fortsetzung des Experimentes steht

urch den 1 folgenden skizzierten Ver- außer Zweitel.
such, HCGS Mitarbeiter auf den drei SCHNANI- Es gilt 1m Biıistum der Grundsatz: die Zahl
ten Ebenen für den pastoralen 1enst der 1n der Pastoral tätigen Kräfte dart 1ın
gewinnen, soll keineswegs die bisherige Ar- den nächsten ahren auf keinen Fall ab-
beit ehren- un:! nebenamtlicher Mitarbeiter, nehmen. In die mittelfristige Finanzplanung,
un Beispiel 1n der Verwaltung, 1n Heimen, die sich ut füntf re erstreckt, Sind deshalb
ın der {fenen Jugendarbeit USW., abquali- vorsorglich bereits Stellen für Pastoral-
iziert werden. assıstenten aufgenommen un vortinanziert

Deutlich MU: auch gESagT werden: Die worden. Dıiese Zahl gilt Z erreichen.
Aktivierung ınd Mobilisierung des Ge- In i{wa wird die Zahl 100 auch der Zahl
meindekerns 1st 1n Zukunftft noch mehr als der Pfarrverbände, die Bıstum gegründet
bisher eın Hauptanliegen der Pastoral. Es werden, entsprechen. Pastoraler Schwerpunkt
geht die Kreativität, die Vitalität und die der Arbeit wird ın den nächsten Jahren die
Aktivität unserer Gemeinden. Gründung VO  - Pfarrverbänden se1n. Die Bıs-

Das Bemühen NeCuUuE Mitarbeiter 1n der tumsleitung drängt sehr darauf. Für jeden
Pastoral darf auch icht mifßdeutet WC1- Ptarrverband 1st Iso die Einstellung 1ne€es

Pastoralassi-den, da{fß Zukunft der geweihte Priester Pastoralassistenten vorgeplant.
11UTr noch auf die Aufgaben beschränkt WCC1- tentien und -4SS1Stentinnen miıt vollem theo-
den soll, die NUrTr eisten kann, das heißt logischen Studium werden 7zunächst un!
konkret auf die Aufgabe, Vorsteher der Eu- meist den größeren Städten des Bistums
charistiefteier seın un Lossprechungsworte eingesetzt, die Erwachsenenbildung eın

sprechen. Wenn dieses Priesterbild Schwerpunkt ihrer Arbeit 1st.
uLSCICH Gemeinden sich breitmachen würde, DiIie Aufgabe der Gewinnung VO:  - Pastoral-
dann würden 11  .u diejenigen, die WIT für assıstenten, das el VOI a.  em, das An-
den Priesterberuft gewinnen wollen, in Zu- sprechen VO:  m gee1igneten Bewerbern, liegt
kunft icht mehr kommen; das ware töd- nicht beim Bıstum, sondern muß VO  5 der
liıch. Seelsorgekonferenz des Pftarrverbandes gelei-

sStet werden. Die Pastoralassistenten sollenDie ul  J berufsbegleitend ausgebildeten
Mitarbeiter werden Jüngere Männer unı Jun- nach Möglichkeit AUsSs dem betreiffenden Raum
SEIEC Frauen sSe1InN. Die Überalterung unNnseIes kommen und werden allgemeinen für
Klerus ist schon jetzt erschreckend grofß. Es den betreitfenden Raum auch geworben und
1st gerade deshalb VO:  a} zusätzlicher Dring- angestellt.
ichkeit, daiß Junge Krätte 1ın den pastoralen Pastoralassistenten werden grundsätzlich 1U

1enst treten. auftf Pfarrverbandsebene angestellt. Das regt
Die ‚uUCIl Mitarbeiter sollen auch für den andererseits wieder die Gründung VO  w Pfarr-

Klerus ıne arbeitsmäßige Entlastung brin- verbänden Ad1l.

SCH. Von Priestern, die nıe eıt haben, geht Für die Anstellung VO  - Pastoralassisten-
keine werbende Kraftt mehr AUusSs ten auf der Ebene der Ptarrverbände sprechen



viele Gründe. Schwerpunktmälsiges un! SPC- Der Beruf eines Pastoralassistenten erfordert
zialisiertes Arbeiten hat grofßräumiges Arbei- eın beträchtliches Maibß menschlicher und
ten ZUI Voraussetzung. Da Pastoralassisten- christlicher Reife. Vorausgesetzt wird volle
ten hauptberuflich un!: für dauernd 1n den Berufsausbildung für einen Zivilberuft und
1enst des Bistums Z  MIM werden, MU: eine bestimmte Berufserfahrung. Eckwerte
selbstverständlich darauft geachtet werden, dafß für die Übernahme den kirchlichen 1enst
s1e Freude der Arbeit haben und Zutrie- sind iwa das und das Lebensjahr.
denheit 1n ihrer Arbeit gewinnen un! uch Als schulische Voraussetzung wird die mi1tt-
1n späateren Jahren behalten. lere Reite angesehen. Diese IMU. aber nicht

unbedingt 1n Zeugni1ssen nachgewiesen WT -Mıiıt der Werbung Pastoralassistenten
mu{ Iso 1ın den Pfarıverbänden das Mühen den. Das geist1ge Nıveau un! der (esamt-

Hand 1n Hand gehen, dort eın geei1gnetes bildungsstand sind wichtiger.
Klima für die Cn Mitarbeiter z schaf- Zur persönlichen Qualifikation gehören
ten. Auch hier genügt guter Wille allein außer der entsprechenden Begabung selbst-

verständlich noch 1ne Reihe VO  5 anderennicht. Die Erfahrung hat bewiesen, daß die
meısten Pfarrer auf die Aufnahme solcher wichtigen Eigenschaften, hne die eın (0
Mitarbeiter Un auft den rechten mgang raler Beruft nicht ausgeübt werden kann, ZU

mıit ihnen TYST sorgfältig vorbereitet werden Beispiel Kontaktfähigkeit, Bereitschatt und
muUussen. Aus diesem uUun! auch AUS anderen Fähigkeit eigenverantwortlicher Tätigkeit
Gründen bieten sich moderne Kooperatıions- un! uch ZUT Teamarbeit, Bildungsfähigkeit
kurse Es hat sich tatsächlich als mO  - ınd -willigkeit. hne die Freude, jenst

un!: hne die Bereit-ich erwlesen, alle Hauptamtlichen, Priester Menschen Cun,
wıe Lajen, für ıne Woche zZzu solchen schaft, selbst zurückzutreten, geht nicht.
ursen gewınnen.

Finsatz
Eignungskriterien Der NECUEC Berut des Pastoralassistenten

ist für Männer und Frauen geplant. Die his-Wer hauptberuifli 1n der Pastoral ätıg
sSe1inNn will, braucht zunächst ıne überzeugte herigen Ertahrungen machen deutlich, dafßs
und überzeugende Glaubenskraft. Nur wenl sehr viel eichter ist, Maänner gewiınnen

als Frauen. Der Hauptgrund 1st wohl darinChristus eın lebendiges Du ist un: das eich
Gottes eine wirksame Realität, kann die sehen, dafß die Berufsausbildung TST miıt

dem Lebensjahr beginnt und S1| w1eHeilsaufgabe der Welt seinem persOön-
lichen Lebensberuf machen. spater noch dargelegt wird, über ınen e1it-

1Ul VO:  ; vier Jahren erstreckt. Dagegen 1StDıieses Eignungskriterium 1st VOT allem
un den Studenten der Fachhochschule diedort vorhanden, eın junger Mannn der
Zahl der Frauen größer.ıne junge Frau sich bereits 1 Apostolat

bewährt haben. DıIie er Iuppe, die Uu- Etwa VO Lebensjahr 1st ıne wach-
sende Anzahl VO:  - Frauen bereit, nebenamtlichsprechen 1St, ob einer icht hauptamtlich 1n

den pastoralen lenst treten möchte, ist die pastorale Aufgaben 1 Dienste der CGeme1lin-

Iuppe der aktiven Jugendführer un: $üh- den übernehmen.
rerinnen. Diese en bereits Erfahrungen Durch Männer und Frauen, die 4AUusSs der
gesammelt, haben Erfolge gesehen un! mu{ß- Praxıs anderer Berute kommen, wird der

Getahr der Verkopfung und Intellektualisie-ten mit Mißerfolgen tertig werden. Sie kön:
11eC1 selbst IM!  J ob eın solcher Lebens- Iunz unserer Pastoral vorgebaut.
beruft ihnen Freude macht un! Erfüllung DıIie berufsbegleitend ausgebildeten 4sStO-
bringt. ralassistenten sind VO:  e} Anfang voll be-

rechtigte Mitglieder der Seelsorgekonferenz.Nur bei wachsender Kirchlichkeit haben
kirchliche Berute ıne Chance. WOo ıne kir- Wenn die Pastoralassistenten auch tür
chenfremde Mentalität vorliegt und jede ek- ınen Pfarrverband ernannt werden, wird
klesiale Spiritualität fehlt, 1st icht das Fun- doch andererseits großer Wert darauft gelegt,
dament für den pastoralen 1enst gegeben. dafß s1e durch die seelsorglichen Grund-

331



dienste 1ın eINeTr Gemeinde zunächst mensch- Hemmungen, die Diakonatsweihe CIMND-
lich möglichst test verwurzelt sind. Sie sol- fangen. Es scheint aber, da{fß diese Hemmun-
len keine „Mappenträger“ se1in un!: nicht SCH 1m Abbau egriffen sind. Wer als Pa-
lediglich miıt Vorträgen durch die Gegend storalassistent ohnehin auch 1 liturgischen
reisen. Raum des Gottesdienstes bestimmte Diıenste

Die Ausbildung der Pastoralassistenten ausübt  y ist bald dafür dankbar, der
un! -assıstentinnen wird darauthin aNnSC- Diakonat diese Möglichkeit erweıtert.
jegt, da{fß die meılsten VO  z ihnen als ersten

AusbildungSchwerpunkt ihrer Arbeit den Dienst der
Jugend wählen Die rage Kirche und Ju- Die Pastoralassistenten uUun! -aSsistentinnen

machen zunächst ınen vierwöchigen Ein-gend, beginnt für die Kirche 1ın e Frage auf
Leben un: Tod werden. führungskurs mıt. amı diese Kurse durch-

IBEN Amitsblatt des Bıstums ünster VO geführt werden können, ist besten,
uli 1972 ıst ausschließlich den ‚.uCcCH wenn ZU. gleichen Termın möglichst ıne

Mitarbeitern 1n der Pastoral gewidmet. Dort SanZC rIuppe VO EtrW. sechs Kandidaten
heifßt wörtlich: Z den seelsorglichen mi1t dem jenst beginnt. Nach dem Einfüh-
Grundaufgaben zählen Hausbesuche; Jugend- rungskurs werden die betreffenden Damen
un: Familienarbeit; Verbandsarbeit und Ar- un Herren Z praktischen Einarbeitung für
beit miıt tormellen Uun! intormellen Gruppen; ein1ge Monate einem Pfarrverband zugewle-
Vorbereitung un! Mitgestaltung VO:  } liturgi- SCH, 1n dem bereits ein bewährter un! eria
schen Fejern; Förderung un Intensivierung Pastoralassistent arbeitet. Er dient als
VO  5 Kontakten eratung V Öttentlichkeits- Mentor.
arbeit DiIie Überna eines gewissen Dann wird der NCUC Pastoralassistent sofort
Maifises Verwaltungs- un! UOrganisatıons- dem Ptarrverband zugewiesen, 1n dem
arbeit ergibt sich aus den genann Aufga- tür die kommenden Jahre ätıg seıin wird.
ben VO  e selbst. Zudem erscheint sS1e deswe- Der Leıiter des Pfarrverbandes ist der di
SC angebracht, weil die Tätigkeit 1n den rekte Diıenstvorgesetzte.
Grundaufgaben vornehmlich bestimmte Neben dieser praktischen Arbeit durchläuft

der DECUC Pastoralassistent VO  3 AnfangTageszeıten gebunden ist.“
eın VO1 der DiözesanleitungAus-

Vom Pastoralassistenten ZUIL Diakon bildungssystem, das ihm die grundlegenden
Be1 den Bistum Üünster tätıgen Pastoral- theologischen, pastoralen un! methodischen
assıstenten ist icht VO:  5 Anfang die FOT- Qualifikationen für seinen 1enst vermıiıt-

telt.derung erhoben worden, sich nach der Er-
reichung des Lebensjahres für die 19ıa- Die Ausbildung der Pastoralassistenten hat
konatsweihe ZUTT Verfügung stellen. ber 1n der Hauptsache vier Schwerpunkte:

hat sich VO  - selbst ergeben, da{iß alle 1n Die grundlegende theologische Ausbildung
Tage kommenden Herren den Bischot erfolgt durch die Teilnahme Theologi-
beten haben, Diakone werden können. schen Fernkurs der Domschule Würzburg.
Es 1St 1U hoffen, da{fß das bisher für Parallel theologischen Ausbildung, die
den Empfang des Diakonates vorgeschriebene sich über vier Jahre erstreckt, erfolgt die
Alter VO:  - Jahren auft Jahre ©I1- methodische Schulung. Sıe ist ın ünster

1n der Hauptsache der Akademie tür JuJegt wird Un daß das bald geschieht. Wenn
eiIn aäalterer Priester 1n einer Einmannpfarrei gendiragen übertragen. In jeweils drei 14-
durch einen Jungen Diakon 1ne gute Assı- tägıgen Kursen, die als Sozialwissenschaftli-
SteNzZ erfährt, dann kann sich das auf das cher Grundkurs bezeichnet werden, vermıiıt-

gesamte gottesdienstliche Leben 1n der (e- telt s1e zunächst Grundkenntnisse 1n Pädago-
meinde vorteilhaft auswirken. gik, Psychologie un! Soziologie. Gleich
Bei den vollakademisch ausgebildeten LaJıen- Anfang werden Iso die Pastoralassistenten

mit Fragen moderner Gruppendynamik un!theologen, die 1n den pastoralen Jenst
treten gedenken oder auch bereits Gruppenarbeit vertraut gemacht.
Sind, gibt erfahrungsgemäfß noch bestimmte Nach Beendigung des sozialwissenschatftlichen
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Grundkurses tindet durch die Akademie für der Anstellungsträger. Die 1özese schließt
miıt den Kandidaten zunächst ınen befri-Jugendfiragen ıne tachliche Praxisbegleitung

durch Supervisoren Es werden nahe- steten Dienstvertrag gewöhnlich für die
Dauer VO  - z Jahren 1n dem ätıg-parallel Kenntnisse erworben, Ertahrun-

C gesammelt un: durch die Reflexion der keitsteld un! Bedingungen der Anstellung
Praxıs die theoretischen Wissensinhalte VOC1- umschrieben sind.
tieft. DiIie Anfangsbesoldung rfolgt nach der Ver-

Dritter Schwerpunkt ist die pastorale Aus- güutungsgruppe VO'  - vergleichsweise BA'TL
bildung. Sie wird ebentalls iın Kursen zG- nach ansteigend. Die Pastoralassistenten
eistet. Das istum hat für die Ausbildung werden Iso ungefähr w1e Inspektoren 1m
der Pastoralassistenten und für den dauern- Ööffentlichen jenst besoldet. Unzutrieden-
den Kontakt mıiıt ihnen e1igens einen Priıe- eit ist 1n diesem Punkt bisher icht test-
Ster freigestellt. gestellt worden.
Eiıne Reihe dieser Kurse, EetrwW. über Theorie
und Praxıs der Gesprächsführung, sind uch
für die 1 Biıstum bereits se1it langem tatı-
SCH Seelsorgehelferinnen als Fortbildungs-
kurse ausgeschrieben. Auch für Priester sind
1ese Kurse en. Das Zusammenspiel un:
die Zusammenarbeit 1n der Fortbildung durch Josef Bommer
die verschiedenen ruppen wirkt sich DOS1LELV
AUS Uun!: verstärkt die Gesprächsdichte und Predigt ZU IN Bettag:
-bereitschatt der Basıs. Kirche un: Politik
In der 10zese arbeiten se1it vielen Jahren CX Jes 39,1—4 und 6—10
iwa 200 Seelsorgehelferinnen 4aus den VeEI- Mit 11,1—6schiedensten Altersschichten recht erfolgreich.
Durch die ihnen jetzt angebotenen Fortbil- Das Problem: vaterländische Phrasen derdungsmöglichkeiten werden sS1e besser 1n die gesellschaftspolitische Verantwortung!‘sich bildenden Ptarrverbände integrıiert un!
der Gefahr einer Frustration, die durch die Der heutige eidgenössische Bettag hat seine
Auflösung des bisherigen Regionalseminars Tücken Man kann S1e umgehen, indem 111a
für Seelsorge un! Katechese entstand, wird in gehaltlosen Phrasen, 1n Leerformeln sich
erfolgreich begegnet. ergeht: 114a redet dann VO Christuskreuz
Die Akademie für Jugendfragen schlägt VO:  - 1 blutigroten Feld, VO: Schwur aut dem
sich aus solche eute, die sich als besonders Rütli, VO tapferen Eidgenossen, der mıt
geeignet für die Fortbildung erwıesen haben, Armen betete, bevor sich 1n die

weıteren Kursen VO  — Sie werden dann Schlacht stuürzte, mit seıner Hellebarde
Supervisoren uUSW. ausgebildet. Gerade dem egner den Schädel spalten, VO

solche Fachleute ber sind für das Bıstum Gott, der 1m Morgenrot daher kommt un:
bei der Gründung VO  s wa Ptarrver- 1m Alpenglühn, 11A1 enttaltet Bergler-Ro-
bänden VO:  — großer Bedeutung. mantik, weckt die Sehnsucht des Städters

Der vierte Schwerpunkt 1St ıne inten- nach dem ew1gen Schnee tehlen dann
S1VEe spirituelle Bildung. Es braucht hier wohl eigentlich 1U noch das Alphorn, Jodeln und
kein Wort darüber verloren werden, da{iß Kuhgeläute und das Bild 1st perfekt: Made
diese Ausbildung, die uch später VO  w sStan- 1n Switzerland
diger Fortbildung erganzt werden muiß VO:  3 Man kann ber uch klar un! eindeutig
hoher Wichtigkeit 1St. Ta  n Der heutige Tag bringt Chri-

70l mit dem aa in Verbindung, der
Anstellungsträger noch konkreter: NSCIC Kirche mi1ıt der Polıi-

Auch für die berutfsbegleitend auSSZC- tik. Der heutige Tag ordert dann VO  D u15

bildeten Pastoralassistenten und -4Ssistent1in- ıne politische Stellungnahme, eın politisches
N}  - ist das Bıstum, w1e bei den Priestern, Urteil, bringt Politik un Moral 1n
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